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Liebe Tierfreunde!  

 

Zuerst möchte ich allen Tierfreunden, Spendern und 

Helfern noch ein schönes, neues Jahr wünschen mit 

guter Gesundheit und einem friedlichem Leben. 

Auch wir haben hier die Feiertage gut überstanden. 

Im Tierheim merkt man das natürlich nicht so ganz. 

Der Newsletter ist diesmal etwas länger aber ich 

hoffe, Ihr findet ihn interessant. Es gibt viel zu 

berichten. 

Der Winter war bis jetzt nicht besonders kalt aber 

trotzdem musste im Katzenhaus, bei den Welpen 

und bei den alten Hunden geheizt werden, was 

wiederum die Stromkosten sehr erhöht. Wir müssen 

mindestens drei Zisternen Wasser pro Monat 

kaufen. Das ist sehr viel und kostet 

dementsprechend. Wir besorgen auch Stroh für die 

Hunde, die draussen in den Hütten sind und auch 

Getreide und Mais für die Vögel, die uns im Winter 

regelmässig besuchen. Dazu kommen auch viele 

Reparaturen wie Zaun, Schlösser, Klinken, alles, was 

den Hunden unter die Zähne und in die Pfoten 

kommt geht sehr schnell kaput! 

Dank Eurer Spenden konnten wir das alles bisher 

bewältigen. 

 

 
In diesem Newsletter gibt es wieder einiges zu lesen. 
Es gibt wieder viele Tierneuigkeiten, insbesonders 
eine traurige Tiergeschichte über Hunde die ich fand 
und eine schöne Adoptionsgeschichte.  
 
Es gab einige grössere Reparaturen die unser toller 
Nachbar wunderbar bewekstelligt hat. In Trier gab es 
einen fantastischen Weihnachsstand für Pro Anima 
und auf Facebook gab es einen täglichen 
Adventskalender. Alle diese Informationen ein 
bisschen weiter hinten mit Details und Fotos.  
 
Das Leben im Tierheim hat eine tägliche Routine und 
trotzdem ereignet sich an den meisten Tagen etwas 
unvorhergesehenes. Wir haben immer die Hände 
voll zu tun und die Arbeit wird leider nie weniger.  
 
Immer wieder gibt es Tiere zu retten und es scheint 
sich in Serbien einfach nicht sehr viel zu verändern in 
dieser Hinsicht. Ich arbeite im Tierschutz nun schon 
so lange und trotzdem sehe ich keine positive 
Veränderung. Für uns Tierschuetzer ist das sehr, sehr 
schwer.  



Impressionen 

 

  



Besondere Weihnachtsaktivitäten 

 
Im Dezember wurde von Kathi und Romina ein Weihnachtsstand für Pro Anima am Trierer Weihnachtsmarkt 
organisiert. Viele engagierte Helfer unterstützten kräftig diese Aktion. Viele Menschen backten, strickten, 
nähten, spendeten und beteiligten sich in kreativer Weise. Die Vorbereitungen sind sehr aufwändig und es 
geht eine Menge Arbeit in diesen Stand. Ohne die Hilfe all dieser grosszügigen Menschen wäre dieser Stand 
nicht so ein grosser Erfolg. Es konnten 1646 Euro eingenommen werden. Das ist eine fantastische Summe 
und hilft dem Tierheim wirklich sehr viel. Es ist toll, dass diese Aktion schon viele Jahre läuft und ich freue 
mich wieviele Menschen sich daran beteiligen. Die Helfer Kathi, Romina, Jenny und Sabine haben sich sehr 
viel Arbeit gemacht mit diesem Stand! 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

 

 

 

 

Diesen Dezember gab es auch noch eine neue und 

sehr tolle Aktion von Romina. Sie gestaltete auf 

Facebook einen Adventkalender. Jeden Tag postete 

sie für ein bestimmtes Tier für eine Impfung oder 

einen Titertest. Diese Aktion war so toll und viele 

Spender beteiligten sich daran. Dadurch können wir 

nun eine grosse Gruppe von Tieren impfen und für 

die Ausreise vorbereiten. Zum Schluss hatte sie noch 

die Idee für alle im Tierheim brauchbare Geschenke 

zu posten, die auch alle erfüllt wurden. 

Diese Idee war wirklich grossartig und wir sind sehr 

dankbar dafür 



Tierneuigkeiten 

 

Das Tierleid in Serbien nimmt leider nicht ab. Ständig finden wir Hunde 
die Hilfe brauchen. Im Winter ist es noch schwerer für die Tiere denn 
Futter und Wasser ist nicht so leicht zu finden.  
 
In den letzten 2 Monaten konnten wir 10 Hunde sterilisieren. Zwei 
davon kamen aus der Nachbarschaft. Im vorigen Jahr konnten 40 Hunde 
und (leider) nur 5 Katzen ein zu Hause finden. Wir hoffen, dass wir 
heuer wieder viele Hunde vermitteln können und vielleicht auch ein 
paar mehr von den Katzen. Ein paar Tiere durften in den letzten zwei 
Monaten ausreisen und zwar: Pax , Charly, Lina, Anja, Zoki, Svetli, 
Malena, Nena, Casper und Cuki. 
 

In November kam die kleine Lili zu uns. Sie wurde angefahren und schwer verletzt. Natasa und Dusan 

brachten sie ins Tierheim. Ihr Becken war angebrochen und sie musste ruhen und bekam Medikamente. Bis 

jetzt hat sie sich gut erholt, hinkt nicht mehr, ist lustig und verspielt und wirklich sehr süss. Sie hat einen 

Besitzer aber nachdem er erfuhr, dass sie verletzt ist wollte er sie nicht mehr haben. 

Die nächsten zwei Hunde, die kamen, sind Howard und Smilla, die ich 

unterwegs entdeckt hatte. Die beide waren in schlechtem Zustand 

und sehr misstrauisch. Jetzt geht es ihnen besser und sie werden 

langsam entspannter. 

Aus Süderbien, wo die Situation mit Tieren noch schlimmer ist als in 

Belgrad, bekamen wir von einer Tierschützerin 3 größere Welpen.Sie 

sind sehr ängstlich aber langsam gewöhnen sie sich an uns. 

Kurz vor Weihnachten rettete ich aus der städtischen Anstalt 5 Hunde, die dort keine Chancen hatten. Das 

sind 3 erwachsene kleine Hunde, einen schwarzer Welpe und eine alte Pekinese Hündin, die einer 

verstorbenen Tierschützerin gehört hatte. Sie ist leider sehr krank und wir kämpfen schon zehn Tage um ihr 

Leben. 

Dann liess uns leider noch jemand fünf Welpen in einem Karton vor 

der Türe. Wir hoffen, dass alle es schaffen. Jetzt sind wir total 

üeberfüllt aber wir wissen, dass wir all diesen kleinen Seelen eine 

Zuflucht ermöglichen konnten. 

 
 
 
 
 

 
 



Eine traurige Geschichte 

 
"Die Größe und den moralischen Fortschritt einer Nation kann man daran messen, wie sie die Tiere 

behandelt." 

Mahatma Gandhi 

 

Vorweihnachtszeit. Überall Vorbereitungen für das große Fest. 

Ich fuhr mit meinem Helfer Andreja um zwei bedrohte Hunde zu suchen, die ich am vorigen Tag unterwegs 

gesehen hatte. Sie waren in Panik und ich konnte sie nicht allein fangen. Unweit von der Straße befindet sich 

ein Bunker, der aus dem letzten Krieg geblieben ist. Oft hielten sich in ihm die Hunde auf, die ich unterwegs 

füttere. Am Eingang vom Bunker lag ein kleiner toter Hund.Wir liessen das Futter in der Nähe um die zwei 

erschreckten Hunde zu locken und entfernten uns. Ein paar Meter weiter lag eine wilde Mülldeponie, über der 

eine Couch lag. Unter der Couch bemerkte ich ein bisschen Fell und ging näher um zu sehen, worum es sich 

handelte. Ich drehte die Couch auf die andere Seite und unter ihr erblickte ich etwas Grausames: vier tote 

Welpen, ca vier Wochen alt und zwei kaum noch Lebende. Bei dieser Kälte hat sie jemand von der Mutter 

getrennt und hier her geworfen, damit sie elend verecken, gequält von Hunger, Parasiten und Kälte.Was ging 

wohl im Kopf dieser Kreatur vor, die sie so elend sterben ließ?  

Trauer, Zorn und Unbeholfenheit überfielen mich... 

Ich nahm die zwei Lebenden und brachte sie zum Tierarzt. Leider 

waren sie zu schwach und es gab kein zurück. Im Laufe der Nacht 

starben die Beiden und gesellten sich zu ihren Geschwistern.  

Ich war vollkommen niedergeschlagen. Ich werde sie nie vergessen 

und ich musste das Erlebnis mit Euch teilen. Wie viel Zeit muss noch 

vergehen, damit alle Menschen Menschen werden? Wird es jeh 

geschehen? Wie oft muss ich noch solche schrecklichen Dinge erleben 

und Tiere begraben bis sich etwas ändert? Warum sind die Menschen 

so herzlos und grausam? 

Ich schließe mit den Worten von Albert Schweizer:  

"Auf die Frage, ob ich pessimistisch oder optimistisch sei, antworte 

ich, dass mein Erkennen pessimistisch und mein Wollen und Hoffen 

optimistisch ist." 

 
 
 
 



Reparaturen und Erneuerungen 

 
 
In den letzten Monaten  konnten wir einige wichtige Reparaturen vornehmen, die 
schon dringend nötig waren.  
 
Unsere Freunde aus der Schweiz, insbesonders Doris Spiess, halfen das Katzenhaus 
neu zu Überdachen und mit einem neuen Gitterzaun zu versehen. Es sieht jetzt 
wirklich toll aus. Mehrere Gehege brauchten neue Zäune. Das Futterhaus musste 
isoliert werden. Manche Zwinger bekamen neue Schutzdächer. Dies waren die 
grossen Reparaturen, die schon länger anstanden. 
 
Dies war alles nur möglich da sich mehrere Spender bereit erklärten dafür zu 
spenden. Es war grossartig dass wir das nun alles erledigen konnten. Wenn die 
Zäune kaputt sind können die Hunde leicht ausreissen und das wollen wir wirklich 
verhindern. Es ist einfach zu gefärhlich. 

 
Unser Nachbar Stojan arbeitete sehr fleissig daran alles wieder in 
Stande zu setzen. Er macht immer so tolle Arbeit und ist so 
verlässlich. Was für ein Glück wir haben, dass er so nahe wohnt!  
 

 
 



Adoptionsgeschichten 

Zoki zieht das grosse Los! 

Im August letzten Jahres besuchte ich, anlässlich des 75. Geburtstages meines Vaters, meine Eltern in Serbien 

(Kraljevo). Bei meiner Ankunft begrüßte mich neben meinen Eltern auch ein ca. 1 Monate alter Welpe. Meine Eltern 

hatten diesen verlassen und vermutlich weggeworfen in der Nähe eines Müllcontainers gefunden und mit nach Hause 

genommen. Ich - selbst seit Jahren Hundebesitzer - habe mich sofort dem Zwerg gewidmet, mich um ihm gekümmert 

und ihn aufgepäppelt. Sein Zustand war etwas wacklig, da er aufgrund vieler Zecken etwas blass und blutarm war. Ich 

habe über das Wochenende ca. 200 Zecken von ihm entfernt und zugleich einen Tierarzt im Nachbardorf besucht, der 

ihm neben einem Vitaminpräparat auch ein Mittel gegen die Zecken verabreichte. Ein Name war schnell gefunden für 

den kleinen Kämpfer. Zoki sollte er von nun an heißen, nach dem leider zu früh verstorbenen Zoran Djindjic. Er 

stabilisierte sich schnell und hat nicht nur mein Herz, sondern auch das meiner Eltern sowie der Nachbarschaft 

erobert. Ein wahrer Herzensbrecher, der es verdient hatte ein gutes Leben zu haben. Umso schwerer fiel es mir, als ich 

am 19. August die Rückreise, von meinem Kurzurlaub, antreten musste. Meine Eltern würden sich um Zoki kümmern, 

die Frage war jedoch wie ich dem Kleinen ein besseres Lebens ermöglichen könnte, denn das war es was ich wollte. 

Ich wollte Zoki zunächst nach Deutschland holen und dann schauen, wie und wo ich ihn 

unterbringen konnte. Die Herausforderung bestand jedoch darin, den Kleinen aus 

Serbien rauszuholen und ihn für die Ausreise vorzubereiten. Meine Eltern wären mit der 

Aufgabe überfordert gewesen, auch wenn sie ebenfalls alles versucht hätten. Ich 

entschied mich daher, Kontakt aufzunehmen zu verschiedenen 

Tierschutzorganisationen in Serbien und bat um Hilfe. Alle, die ich gefragt hatte, wollten 

helfen - ich war überwältigt von der Hilfsbereitschaft. Und keiner verlangte Geld oder 

Sonderzahlungen oder sonst etwas. Es ging ihnen - wie auch mir - nur darum, Zoki zu 

helfen. Ich entschied mich für die Organisation Traurige Hundeseelen, die zusammen 

mit Mirica Toma in Serbien arbeitet. Ich telefonierte dann auch mehrmals mit Mirica und aus dem Gespräch heraus 

wusste ich, dass mir und Zoki auf jeden Fall geholfen werden würde. Sie erklärte sich bereit, Zoki aufzunehmen und 

ihn für die Ausreise vorzubereiten. Zuvor jedoch musste er noch grundimmunisiert werden, um sich nicht, aber auch 

nicht die anderen im Tierheim mit Hundekrankheiten anzustecken. Meine Eltern kümmerten sich fortan rührend um 

den Kleinen, fütterten ihn, bauten einen Schlafplatz für die Nächte, spielten tagsüber und brachten ihn zur Tierärztin 

für die Impfungen. Sie würden auch Zoki zu Mirica bringen können, bevor sie selbst Ende Oktober Serbien wieder 

verlassen würden. Es war mir eine Freude zu sehen, wie meine Eltern, Verwandte und Bekannten in vielen Videos und 

Bildern, mit Zoki spielten, kuschelten und ihn ins Herz schlossen. Der Kleine hatte seine Aufgabe verstanden, den 

Menschen in Serbien mitteilen, das unsere vierbeinigen Freunde auch ein Leben mit Liebe verdient haben und uns 

diese Liebe tagtäglich zurückgeben.  

Mitte Oktober war es dann soweit, Zoki trat die Reise nach Zaklopaca an. Meine Eltern kauften dem Kleinen ein 

Halsband, eine Leine und fuhren morgens gemeinsam mit einem Nachbarn Richtung Belgrad. Dort angekommen 

wurden sie von Mirica empfangen. Meine Mutter weinte und war einerseits traurig, sich von dem Zwerg trennen zu 

müssen, aber glücklich darüber, dass er es bis hierhin geschaffte hatte und eine gutes, besseres Leben haben würde. 

Ich freute mich vor allem für Zoki, dass er nun auch Kontakt zu anderen Hunden haben und dort hoffentlich auch ein 

wenig sozialisiert werden würde. Ein für mich ungemein wichtiger Teil eines jeden Hundelebens - der Kontakt mit und 

das Lernen von anderen Hunden. Die nächsten zwei Wochen würde Zoki bei Mirica bleiben, dort vorbereitet werden 

für die Ausreise und ich plante ihn dann Anfang November abzuholen. 

Voller Zecken! 



Mittlerweile suchten wir in unseren Bekannten- und Freundeskreis nach einem passenden Zuhause für Zoki. Ich selbst 

Hundebesitzer hatte leider keine Möglichkeit, den Kleinen dauerhaft aufzunehmen. Zwar begleitet unser Hund "Thilo" 

meine Freundin zur Arbeit, ein zweiter allerdings wäre nicht möglich gewesen und auch meine berufliche Situation 

hätte es nicht ermöglicht. Bis zu einem passenden Zuhause, würden Freunde von uns Zoki bei sich zur Pflege bis Mitte 

November aufnehmen können. Bis dahin jedoch musste wir ein passendes Zuhause für ihn finden. Am Abend des 30. 

Oktober machte ich mich dann auf dem Weg mit dem Auto. Einen Tag später war ich abends in Belgrad angekommen 

und fuhr am darauffolgenden Tag zu Mirica nach Zaklopaca. Ich war überwältigt vom Einsatz aller vor Ort und freute 

mich, Mirica endlich persönlich kennen zu lernen. Nachdem ich Zoki das erste Mal wieder sehen konnte, wurde mir 

schnell klar, dass sich alles gelohnt hat. Der kleine - ziemlich gewachsen mittlerweile - hatte es sehr gut bei Mirica und 

dankte es mit überschwänglicher Freunde und Schwanzwedeln. Ich schaute mir dann noch die anderen Vierbeiner an 

und ich lernte dabei auch die Helfer vor Ort kennen. Es freute mich zu sehen, wie glücklich und zuversichtlich alle sind, 

trotz der traurigen Geschichten vieler Hunde und Katzen. Und es zeigte mir wieder einmal, dass wir alle helfen können 

- egal wieviel.  

Nach zwei Stunden machten wir uns dann auf dem Weg nach Deutschland. Zoki nahm Platz 

auf der Rückbank und ich verabschiedete mich von Mirica, mit dem Versprechen sie erneut 

zu besuchen und weiter zu helfen. Gechipt, geimpft, mit einem Reisepass und für die 

Ausreise genehmigt, kamen wir an der Grenze zu Ungarn an. Nach dreistündigem Warten 

im Stau passierten wir ohne Probleme die Grenzkontrollen. Alles war in Ordnung und die 

Beamten waren so begeistert von Zoki, dass sie ihn alle streicheln wollten - auch deren 

Herzen konnte er also erweichen. Die erste Übernachtung in einem Hotelzimmer in 

Tschechien war ebenfalls problemlos für den Zwerg und so kamen wir am Samstagabend in 

Hamburg an. Noch am Abend wurde er zu unseren Freuden gebracht, damit er dort auch 

seine Hunde-Pflege-Freunde "Taxi" und "Kiwi" kennenlernen konnte. Die kommenden zwei 

Wochen verbrachte Zoki dann mit Toben, Schlafen, noch mehr Toben, und Toben auch 

wenn es gar nicht mehr geht. Unsere Freunde und ihre Hunde haben sich unfassbar um Zoki gekümmert. Mittlerweile 

hatten wir auch ein passenden Zuhause für ihn gefunden. Eine Arbeitskollegin meiner Freundin und ihr Mann kamen 

und schauten sich Zoki an und waren sofort in ihn verliebt. Und so lebt er seit nunmehr zwei Wochen in Berlin und hat 

ein perfektes Zuhause gefunden und zwei Menschen um sich herum, die ihn über alles lieben. Ich werde den Kleinen 

mal besuchen und schauen, wie groß er geworden ist und freue mich, dass die kleine Fellnase noch viele spannende 

Tage erleben wird. 

Ich danke allen, die Zokis Geschichte oben begleitet haben und mir geholfen haben dem 

Kleinen ein schönes Leben zu ermöglichen. Ich hoffe, dass der Kleine ein Beispiel für viele 

sein wird und ich hoffe noch mehr, dass vielleicht einige Menschen mehr in Serbien 

wohlmöglich wegen Zoki verstanden haben, dass Tiere unser Leben bereichern und uns zu 

besseren Menschen werden lassen. Unsere tierischen Freunde haben das gleiche Recht auf 

ein lebenswertes Leben wie wir Menschen auch.  

Vielen Dank allen, vielen Dank Zoki. 

 

 

 

Im neuen zu Hause! 

 



Adoptiert mich – ich bin reisefertig! 

 
 
Bane – geboren ca.09/2018 , ca. 38 cm hoch 

Bane kam schon als Welpe zu uns ins Tierheim. Anfangs 

war er noch etwasr zurückhaltend, aber dies änderte sich 

schnell. Mit viel Liebe und Aufmerksamkeit hat sich der 

kleine Mann zu einem wahren Traumhund entwickelt, 

der den Kontakt zum Menschen sucht und sich so sehr 

über jede noch so kleine Aufmerksamkeit freut. Bane ist 

sehr verschmust und hat ein freundliches, sanftes 

Wesen. Er kommt prima mit anderen Hunden klar, wenn 

diese nicht zu aufdringlich sind. Bei zu dominanten Hun-

den reagiert er dementsprechend und zeigt deutlich, 

dass er seine Ruhe haben möchte. Aber generell sind 

Hunde kein Problem, egal ob männlich oder weiblich. Für 

Bane wäre ein souveräner, ruhiger Zweithund optimal, 

der ihm zeigt wie man das Leben meistert und ihm zur 

Seite steht in allen Lebenslagen. Bane ist wirklich ein tol-

ler Kerl den man direkt ins Herz schließt. Er wäre die per-

fekte Familienergänzung. Wer hat ein Körbchen für den 

lieben Bane frei? 

 

 

 
Tamara – geboren ca. 01/2017, ca. 47 cm hoch.  

Die bildschöne Tamara hat Mirica vor einiger Zeit auf 

einer Müllhalde entdeckt. Tamara ist eine ganz liebe, 

ruhige und zarte Seele. Sie begegnet jedem nett und 

freundlich und ist immer sehr vorsichtig und zaghaft. 

Tamara genießt Streicheleinheiten sehr und freut sich 

über jeden Besuch der ihr etwas Aufmerksamkeit schenkt. 

Stürmische Hunde machen ihr etwas Angst, dann verzieht 

sie sich in ihre Hütte und sucht Ruhe und Schutz. Auch 

laute Geräusche oder laute Stimmen verunsichern die 

sensible Hündin. Tamara wünschen wir ein liebevolles, 

ruhiges Zuhause in dem sie zur Ruhe kommt und das 

Leben genießen kann. Sie braucht wirklich nicht viel zum 

Glücklich sein, ein warmes Bett, schöne Spaziergänge, 

etwas Futter und ganz viel Liebe und Zuneigung würden 

ihr sicher reichen. 

 



Vielen Dank! Hvala! 
 

 
Es gibt immer wieder viele Menschen bei denen ich mich bedanken möchte. Die Liste ist immer sehr lange 
und es tut mir leid, falls ich jemanden vergesse. Ich bin froh, dass wir tierliebende Freunde haben die immer 
sehr grosszügig sind und uns unterstützen. Man fühlt sich im Tierschutz manchmal sehr alleine.  
 

 Wir bedanken uns bei allen Helfern, die einen so erfolgreichen Weihnachtsstand möglich machten! 

 Besonderen Dank and Kathi und Romina fuer die Organisation vom Weihnachtsstand.  

 Besonderen Dank an Romina, die mit dem tollen Adventskalender so vielen Tieren helfen konnte.  

 Vielen Dank an alle die sich bei der Adventkalenderaktion auf Facebook beteiligt haben und diese 

Tiere unterstützt haben.  

 Vielen Dank an alle Spender die so grosszügig waren mit all ihren Spenden.  

 Vielen Dank an die Menschen, die mit viel Liebe kreative Dinge erzeugt haben für den 

Weihnachtsstand.  

 Vielen Dank an die Schweizer Freunde, Doris Spiess für die Hilfe bei dem Katzenhaus und bei 

Annemarie Schuhmacher für ihre Unterstützung  

 Wir bedanken uns auch bei der internationalen Schule von Belgrad, deren Schüler uns regelmässig 

besuchen, mit Hunden und Katzen spielen auf beiderseitiges Vergnügen und auch Futter für sie 

sammeln und bringen. 

 Im Dezember besuchten uns die Vertreter der Firma ECOCERT, denen wir auch für die grosszügige 

Spende danken. 

 Ich möchte mich dieses Mal auch bei der Familie Ockmann bedanken, die ein Auto an das Tierheim 

spendeten und die seit 3 Jahren jährlich die Registrierung dafür bezahlen.  

 Vielen Dank an Herrn Dejan Krstic, der uns ein kleines, altes Auto zur Verfügung gestellt hatte. 

 Vielen Dank an Bärbel Kovarik in Wien, die sich immer wieder mit verschiedenen Aktionen sehr viel 

für das Tierheim einsetzt. 

 Vielen Dank an Gerlinde Fitzel in Wien, die sich auch immer wieder für unser Tierheim einsetzt. 

 Vielen Dank an die Amerikanische Botschaft, Stephany, für die Futterspende. 

 Vielen Dank and Susanne Dehmel und Susanne Schneider fuer die Hilfe mit den Adoptionen. 

 Vielen Dank an alle die hier vielleicht fehlen aber immer wieder sehr viel spenden oder sonst tolle 

Arbeit leisten. Wir sind sehr, sehr dankbar. 

 

                                                  Vielen Dank für die stetige Hilfe! 
 

Alles Liebe,   Mirica 



 

 
SPENDEN  

 
Es gibt verschiedene Wege an Pro Anima zu spenden: 

 

Paypal: 
Mirica.toma@gmail.com 

Oder 
traurigehundeseelen@aol.de 

 

Bankkonto in Serbien: 
RZBSRSBG 

Raiffeisen Banka AD Beograd 
Pro Anima 
RZBSRSBG 

RS3265100000010989666 
Livadice 1 
Zaklopaca 

Republika Serbija 
 

Bei Betterplace.org kann man mit Kreditkarte, paypal oder mit dem Bankkonto spenden:  
 

https://www.betterplace.org/en/projects/23106-spenden-fur-mirica-und-ihre-hunde-in-
serbien 

 

 

Bankkonto in Deutschland: 
 

Traurige Hundeseelen e.V.  
BBBank eG.  

Kto: 225 2368  
BLZ: 660 908 00  

IBAN: DE44 6609 0800 0002 2523 68  
BIC: GENODE61BBB  

 
http://www.traurige-hundeseelen.de 

 
 

 

Moritz 
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